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Breiter Konsens: 
Tempo 30 in Langenlebarn
Die Diskussion über Verkehrsberuhigung und Ver-
kehrssicherheit beschäftigte unsere Gemeinde be-
reits seit längerer Zeit. Ziel ist es, eine möglichst breit 
getragene Lösung zu finden. Wie in unserer Stadtge-
meinde üblich, wurde auch hier der größtmögliche 
Konsens gesucht. Gerade bei Verkehrsfragen gibt es 
naturgemäß unterschiedliche Meinungen, weshalb 
zahlreiche Gespräche, Messungen und Testphasen 
durchgeführt wurden.

In einer eigens eingerichteten Arbeitsgruppe arbei-
teten Vertreter aller Parteien gemeinsam an einem 
Konzept. Dabei wurden Verkehrszählungen, Erfah-
rungen aus Pilotprojekten sowie fachliche Einschät-
zungen von Experten und entsprechende Gutachten 
berücksichtigt. 

Die Fachleute sprachen sich letztlich klar für die ge-
planten Maßnahmen aus. Nun liegt ein konkreter 
Umsetzungsplan vor. Künftig sollen sämtliche Sei-
tenstraßen in Langenlebarn als Tempo-30-Zonen 
geführt werden. Die Tullner Straße, Wiener Straße, 
Bahnstraße sowie Teile der Oberfeldstraße bleiben 
hingegen unverändert. In der Dreifaltigkeitsstraße 
und in der Eduard-Pollak-Straße gilt Tempo 30 le-
diglich im Bereich der Kreuzungen mit Kirchengasse, 
Florahofstraße und Lagergasse. Die übrigen Stre-
ckenabschnitte bleiben ebenfalls unverändert.

Mit diesen Maßnahmen soll die Verkehrssicherheit 
erhöht werden, gleichzeitig werden die Anliegen der 
Bevölkerung bestmöglich berücksichtigt. LN

Liebe Langen-
lebarnerinnen!
Liebe Langenlebarner!

„Heimat ist kein Ort, 
Heimat ist ein Ge-
fühl.“ Diese bekannte 
Liedzeile von Herbert 
Grönemeyer bringt 
auf den Punkt, was 
viele von uns empfin-
den – und doch lässt 
sich Heimat nicht so 
einfach definieren.

Ich bin in Tulln geboren und aufgewach-
sen. Viele Plätze unserer Stadt sind fest 
in meinem Inneren verankert: Straßen, 
Begegnungen, Erinnerungen – sie prägen 
mein Verständnis von Heimat bis heute. 
Gleichzeitig habe ich in meinen mehr als 
16 Jahren als Bürgermeister erlebt, dass 
Heimat wachsen kann. Durch die vielen 
Begegnungen, Gespräche und gemeinsa-
men Projekte ist auch Langenlebarn für 
mich zu einem Ort geworden, mit dem ich 
mich tief verbunden fühle.

Doch wann darf man von Heimat spre-
chen? Ist es die Dauer des Wohnens, die 
Herkunft – oder vielmehr das ehrliche En-
gagement für eine Gemeinschaft? Ich bin 
überzeugt: Heimat entsteht dort, wo man 
Verantwortung übernimmt, wo man sich 
einbringt und wo gegenseitiger Respekt 
gelebt wird.

Heimat verbindet. Sie lebt von Offenheit, 
Zusammenhalt und dem gemeinsamen 
Blick nach vorne. In diesem Sinne wün-
sche ich Ihnen einen schönen, erholsamen 
Sommer.

Herzliche Grüße, 
Ihr

Peter Eisenschenk
Die Oberfeldstraße befindet sich NICHT im Ortsgebiet.



Liebe Lebarnerinnen!
Liebe Lebarner!

Der Sommer steht vor der 
Tür – und mit ihm eine 
Zeit, auf die sich viele von 
uns besonders freuen: 
längere Tage, gemein-
same Stunden mit Fa-
milie und Freunden. Für 
viele beginnt nun auch 
die Urlaubszeit, die uns 
Erholung und neue Kraft 
schenken soll.

In diesen Wochen wird auch die Fußballwelt-
meisterschaft zum großen Gesprächsthema 
werden – ob beim Public Viewing, im Freun-
deskreis oder zu Hause vor dem Fernseher.

Doch auch in unserem Ort ist in diesem Som-
mer wieder viel los. Zahlreiche Veranstaltun-
gen, Feste und Aktivitäten unserer Vereine 
bereichern das gesellschaftliche Leben und 
machen unseren Ort lebendig. Gerade unsere 
Vereine leisten einen unschätzbaren Beitrag 
für das gute Miteinander in Langenlebarn. Sie 
schaffen Gemeinschaft, fördern Zusammen-
halt und bieten für Jung und Alt eine wichtige 
Heimat. Dafür möchte ich allen Funktionärin-
nen und Funktionären sowie den vielen eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern herzlich 
danken.

Nutzen wir die Sommermonate, um unser 
Naherholungsgebiet an der Donaulände noch 
mehr zu genießen. Ob bei einem Spaziergang, 
beim Radfahren oder einfach beim Verweilen 
am Wasser – unsere Donaulände lädt dazu ein, 
den Sommer in vollen Zügen zu genießen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen 
schönen, erholsamen Sommer. Genießen Sie 
Ihren Urlaub und viele angenehme Stunden im 
Kreise Ihrer Liebsten.

Herzlichst
Ihr

	 Wolfgang Mayrhofer
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Tempo 50

Die Oberfeldstraße befindet sich NICHT im Ortsgebiet.

Nachbarschafts-App „Hoplr“
Sie wurden vor Kurzem von der Stadtgemeinde 
eingeladen, dem geschlossenen Nachbarschafts-
netzwerk „Hoplr“ beizutreten. Hier können sich 
alle, die in Langenlebarn wohnen, anmelden, um 
einfach Nachbarn zu erreichen.

Wofür können Sie dieses Nachbarschaftsnetzwerk 
nutzen? Zum Beispiel, um: 

●	 Ihre Nachbarn besser kennenzulernen
●	 füreinander zu sorgen und sich gegenseitig 

zu helfen
●	 eine Leiter oder Bohrmaschine auszuleihen
●	 einen guten Installateur oder zuverlässigen 

Babysitter zu finden
●	 bei der Gestaltung eines neuen Spielplatzes 

mitzuwirken
●	 Verkehrsprobleme oder Straßenarbeiten in 

der Straße zu besprechen
●	 einen Garagenflohmarkt oder ein Nachbar-

schaftsfest anzukündigen

Natürlich ist ein solches Netzwerk nur sinn-
voll, wenn genügend Mitglieder dabei sind. Über  
„Hoplr“ erhalten Sie auch Benachrichtigungen 
über Nachbarschaftsaktivitäten, Straßenarbei-
ten, Dienstleistungen, Beteiligungsprojekte usw. 
von der Stadtgemeinde Tulln. 

Hoplr ist eine kostenlose und 
werbefreie Nachbarschafts-App. 
Laden Sie die mobile App über 
den QR-Code herunter. LN
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Frühjahrsputz: Gemeinsam 
für ein sauberes Langenlebarn
Der alljährliche Frühjahrsputz hat sich längst 
zu einer beliebten Tradition entwickelt und 
erfreut sich von Jahr zu Jahr wachsender 
Beteiligung. Auch heuer folgten rund 90 en-
gagierte Bürgerinnen und Bürger – darunter 
besonders viele Familien mit Kindern – der 
Einladung der Dorferneuerung zur gemein-
samen Reinigungsaktion. 

Ausgerüstet mit Warnwesten, Handschuhen 
und Müllsäcken machten sich die freiwilli-
gen Helferinnen und Helfer daran, achtlos 
weggeworfenen Müll entlang von Straßen, 
Wegen und Grünflächen einzusammeln. 
Dabei kam erneut eine beachtliche Menge 
Müll zusammen.

Die Aktion zeigte einmal mehr, wie wichtig 
gemeinsames Engagement für eine saubere 
und lebenswerte Umgebung ist. Als Dan-
keschön für den tatkräftigen Einsatz wur-
den alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
im Anschluss zu einer gemeinsamen Jause 
eingeladen. Die Kinder durften sich zusätz-
lich über Gutscheine von McDonald’s freuen.

Ein besonderer Dank gilt allen Unterstütze-
rinnen und Unterstützern, die zum Gelingen 
dieser Aktion beigetragen haben.

Öklos
Unser gemeinsamer Erholungsraum Donaulände 
erfreut sich großer Beliebtheit bei Familien, Kindern 
und Jugendlichen. Besonders gut besucht sind der 
Spielplatz beim Fußballplatz sowie der Naturspiel-
platz, die beide zahlreiche Möglichkeiten zum Spie-
len, Bewegen und Verweilen bieten.

Um den Aufenthalt für alle Besucherinnen und Be-
sucher noch angenehmer zu gestalten, wurden auch 
heuer ökologische Toilettenanlagen, sogenannte  
„Öklos“, aufgestellt. Die umweltfreundlichen Anla-
gen verbessern die Infrastruktur im Erholungsgebiet 
und leisten zugleich einen Beitrag zum nachhaltigen 
Umgang mit der Natur. Damit wird das Freizeitange-
bot für die Bevölkerung weiter aufgewertet. LN

LN

„Es ist schön zu sehen, wie viele Menschen 
sich für unseren Ort engagieren“, freut sich 
Initiator Vizebürgermeister Wolfgang  
Mayrhofer.



Singen mit Aussicht macht Freude!
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Vorschau
Aktivsommer
Beim Langenlebarner Aktivsommer er-
wartet die Besucherinnen und Besucher 
ein buntes Programm.

Bei verschiedenen Angeboten können 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene un-
terschiedliche Aktivitäten kennenlernen 
– von sportlichen Herausforderungen bis 
hin zu kreativen Angeboten. Dabei bietet 
sich auch die Gelegenheit, neue Hobbys 
zu entdecken oder die örtlichen Vereine 
besser kennenzulernen. Der Aktivsom-
mer richtet sich an alle Altersgruppen 
und verbindet Bewegung, Gemeinschaft 
und Freude an gemeinsamen Erlebnis-
sen. Ein abwechslungsreiches Sommer-
programm, das garantiert für gute Laune 
sorgt.

Nikolaus-Punsch 2026
Am 5. Dezember 2026 findet der Niko-
laus-Punsch in gemütlicher, vorweih-
nachtlicher Atmosphäre statt. 

Bei warmem Punsch und kleinen Köst-
lichkeiten sind alle herzlich eingeladen, 
gemeinsam einen stimmungsvollen 
Nachmittag zu verbringen. Ein beson-
deres Highlight wird der Besuch des Ni-
kolauses sein, der für die Kinder kleine 
Überraschungen mitbringen wird.

Sanierungen
Pfarrstraße und Sportplatzgasse
Im Juli erhält die Pfarrstraße einen neuen Straßenbe-
lag. Die umfassende Sanierung stellt einen weiteren 
wichtigen Schritt zur Verbesserung der örtlichen Stra-
ßeninfrastruktur dar. Aus organisatorischen Gründen 
werden die Arbeiten in zwei Etappen durchgeführt, 
damit die Bauarbeiten möglichst effizient abgewickelt 
und die Einschränkungen für die Anrainerinnen und 
Anrainer so gering wie möglich gehalten werden kön-
nen. Die geplanten Baukosten für die Sanierung der 
Pfarrstraße belaufen sich auf rund 128.000 Euro. Über 
mögliche Verkehrsbehinderungen oder vorübergehen-
de Einschränkungen während der Bauphase werden 
die betroffenen Anrainerinnen und Anrainer selbstver-
ständlich rechtzeitig informiert.

Bereits Mitte Juni wird außerdem mit der Generalsa-
nierung der Sportplatzgasse begonnen. Auch dieses 
Projekt dient der nachhaltigen Verbesserung der kom-
munalen Infrastruktur. Die geplanten Kosten für die 
Sanierung der Sportplatzgasse belaufen sich auf rund 
65.000 Euro. Mit der Umsetzung dieser beiden Stra-
ßenbauprojekte investiert die Gemeinde gezielt in die 
Modernisierung und Erhaltung der Straßen.

Radweg Donaulände
Im Bereich der Donaulände wurde der untere Radweg 
vom östlichen Ende der Dorflacke bis zum Fußballplatz 
umfassend saniert. Dabei erhielt der stark genutzte 
Abschnitt eine neue Verschleißschicht, zudem wur-
den bestehende Wurzelschäden beseitigt. Die Kos-
ten für die Sanierungsarbeiten belaufen sich auf rund  
40.000 Euro. LN LN
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Im Florahofsaal fand auch heuer wieder der beliebte Win-
terpunsch statt, zu dem zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher kamen, um gemeinsam einen gemütlichen Nachmit-
tag und Abend in winterlicher Atmosphäre zu genießen. 

Besonders die Kinder freuten sich auf das lustige Kasperl-
theater, das mit viel Begeisterung verfolgt wurde. Auch ku-
linarisch war bestens für die Gäste gesorgt. Verschiedene 
warme Getränke, köstlicher Punsch sowie kleine Snacks 
und süße Leckereien luden zum Verweilen ein. Viele nutzten 
die Gelegenheit, um gemeinsam Zeit zu verbringen und den 
Abend in gemütlicher Runde ausklingen zu lassen.

Rückblick: Winterpunsch Team VP Langenlebarn

LN



Langenlebarn goes Brüssel: Europa-Gemeinderätin 
Carmen Kutsche-Androsch auf Delegationsreise

EU-Kommissar für Inneres und 
Migration Magnus Brunner mit 
Carmen Kutsche-Androsch
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Besucht wurden der Rat der 
Europäischen Union, die Eu-
ropäische Kommission, das 
Europäische Parlament sowie 
die Ständige Vertretung Öster-
reichs bei der EU. Im Zentrum 
standen Gespräche über die 
Aufgaben der Institutionen, 
den künftigen EU-Haushalt ab 
2028, Fragen der Sicherheits- 
und Verteidigungspolitik so-
wie die bessere Kommunika-
tion europäischer Themen auf 
Gemeindeebene.

In der Ständigen Vertretung 
Österreichs bei der EU erhielt 
die Delegation Einblicke in die 
tägliche Arbeit der österreichi-
schen EU-Vertretung. Exper-
tinnen und Experten erläuter-
ten, wie Gesetzesvorschläge 
der Europäischen Kommission 
geprüft, Rats- und Gipfelver-
handlungen vorbereitet und 
österreichische Interessen ge-

genüber den EU-Institutionen 
vertreten werden.

Einen Höhepunkt bildete das 
Treffen mit EU-Kommissar Ma-
gnus Brunner, der über aktuelle 
Herausforderungen in den Be-
reichen Inneres und Migration 
informierte und die Bedeutung 
der Vermittlung europäischer 
Politik auf regionaler Ebene 
hervorhob.

Im Europäischen Parlament 
führte die Delegation Gesprä-
che mit den österreichischen 
Abgeordneten Helmut Brand-
stätter, Reinhold Lopatka, An-
dreas Schieder und Elisabeth 
Dieringer-Granza. Themen 
waren unter anderem europä-
ische Zusammenarbeit, Wett-
bewerbsfähigkeit, Mobilität, 
Sicherheit sowie Fragen der 
Transparenz und der Bürger-
nähe. Eine Führung durch den 

Plenarsaal bot zusätzliche Ein-
blicke in die Arbeitsweise des 
Parlaments.

Die parteiübergreifende In-
formationsreise nach Brüssel 
ermöglichte den Europa-Ge-
meinderätinnen und -Gemein-
deräten umfassende Einblicke 
in die EU-Institutionen. Sie 
lieferte zahlreiche Impulse für 
die Arbeit auf kommunaler 
Ebene in Österreich.

Eine 23-köpfige Delegation österreichischer Europa-Gemeinderä-
tinnen und -Gemeinderäte reiste vom 13. bis 15. April 2026 im 
Rahmen einer vom Bundeskanzleramt organisierten Informati-
onsreise nach Brüssel, um die europäischen Institutionen vor Ort 
kennenzulernen und den Austausch zwischen kommunaler und 
EU-Ebene zu vertiefen.

Gespräch im EU-Parlament mit ÖVP-Delegationsleiter Reinhold Lopatka
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Allen Ihren Anliegen und Themen  
gilt unsere volle Aufmerksamkeit. 

Zuhören und Fragen zu stellen sind  
die Basis optimaler Beratungsleistungen. 

Unser umfassendes Fachwissen und  
unsere Erfahrung setzen wir für Sie ein.  

Auf eine rasche und professionelle  
Erledigung können Sie sich verlassen. 

Wir optimieren Ihren Erfolg. 
Besser sein – ist erst der Anfang! 
 

www.kanzlei-friedrich.at 
  3430 Tulln, Wildgasse 3     office@kanzlei-friedrich.at     02272/82005 
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Großer Andrang um den Osterhasen.
LN

LN

Osternestsuche
Am Sportplatzspielplatz herrschte 
fröhliche Osterstimmung, denn der 
Osterhase besuchte uns und ver-
steckte zahlreiche bunte Eier. Vie-
le Kinder machten sich mit großer 
Begeisterung auf die Suche und 
durchstöberten gemeinsam mit ih-
ren Familien den gesamten Spiel-
platz.

Auch abseits der Ostereiersuche 
gab es viel zu erleben. An der Bas-
telstation konnten die Kinder kre-
ative Osterhasen-Sackerl selbst 
gestalten. Für Spaß und Spannung 
sorgte außerdem eine Rätselrallye 
rund um Hahn und Henne, bei der 
Groß und Klein ihr Wissen unter Be-
weis stellen konnten.

Ein besonderes Highlight für die Er-
wachsenen war das Wurfspiel um 
den „goldenen Schokohasen“, bei 
dem mit viel Ehrgeiz, aber auch je-
der Menge Humor gespielt wurde.

Für das leibliche Wohl war eben-
falls bestens gesorgt: Bei Kaffee, 
Kuchen, Getränken und Würstel 
konnten die Besucherinnen und 
Besucher gemütlich zusammensit-
zen und den Tag genießen.

Vandalismus am Bahnhof:
Sperre des Warteraums
Am Bahnhof sorgt wiederholter Vandalismus derzeit für Är-
ger bei Fahrgästen und Verantwortlichen. Anfang des Jahres 
wurden der Warteraum und die WC-Anlage nach einem ers-
ten Vandalenakt gesperrt.

Nach erfolgter Reparatur wurden neuerlich Wände eingetre-
ten, Armaturen heruntergerissen, die WC-Anlagen verstopft 
und der Raum stark verschmutzt, sodass die Bahn den War-
teraum neuerlich gesperrt hat. Derzeit werden der Warte-
raum und die WC-Anlage erneut saniert. Gleichzeitig sind wir 
in Gesprächen mit der Bahn und suchen eine gemeinsame 
Lösung. Es ist äußerst bedauerlich, dass es am Bahnhof Lan-
genlebarn wiederholt zu Vandalismus kommt und der War-
teraum deshalb geschlossen bleiben muss. Ob und wann der 
Warteraum wieder geöffnet wird, kann derzeit noch nicht 
gesagt werden. Gerade bei Kälte oder Schlechtwetter wäre 
ein geschützter Warteraum für die Fahrgäste wichtig. 



Elsa Beier zum 80. Geburtstag

Theresie Biller 
zum 90. Geburtstag
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Wir gratulieren! „Frau Lehrerin Blau“:
Klassentreffen und 100. Geburtstag
Ein ganz besonderes Wiedersehen fand kürzlich beim Floh in Lan-
genlebarn statt: Die ehemaligen Schülerinnen und Schüler der  
1. Klasse kamen zu einem nostalgischen Klassentreffen zusam-
men. Besonders erfreulich war dabei, dass auch ihre damalige 
Lehrerin, die mittlerweile 100-jährige Frau Lehrerin Blau, an dem 
Treffen teilnahm.

Organisiert wurde das Wiedersehen erneut von Martina Draxel-
mayer, die sich seit vielen Jahren um die regelmäßigen Treffen 
kümmert. „Es ist immer schön, alte Erinnerungen aufleben zu 
lassen und gemeinsam über die Schulzeit zu sprechen“, betonten 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Heuer konnten nur noch acht 
ehemalige Mitschülerinnen und Mitschüler teilnehmen. Frau Leh-
rerin Blau erinnerte sich trotz ihres hohen Alters noch bestens an 
ihre frühere Klasse und erzählte mit einem Lächeln: „Es war eine 
sehr brave Klasse.“ 

Auch seitens der Stadtgemeinde wurde dieses besondere Treffen 
gewürdigt. Vizebürgermeister Wolfgang Mayrhofer überbrachte 
einen Blumengruß und gratulierte Frau Lehrerin Blau herzlich zu 
ihrem beeindruckenden 100. Geburtstag.

Vorne von links: Vizebürgermeister Wolfgang 
Mayrhofer, Martina Draxelmayer, Frau Leh-
rerin Blau und Maria Casanova; hinten: Her-
bert Steigele, Elisabeth Roch, Josef Schraick, 
Susanne Zeisberger und Julius Kraus

Blumenmarkt
Der Verschönerungsverein lud auch heuer wieder 
zum traditionellen Blumenmarkt ein. 

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher nutzten 
die Gelegenheit, Blumen und hochwertige Pflan-
zenerde direkt vom Gärtner zu erwerben und sich 
fachlich beraten zu lassen. Für das leibliche Wohl 
sorgten Kaffee und hausgemachte Kuchen, die in 
gemütlicher Atmosphäre angeboten wurden. Ein 
herzlicher Dank gilt allen Helferinnen und Helfern 
sowie allen Mitwirkenden, die zum gelungenen 
Ablauf der Veranstaltung beigetragen haben.

Große Auswahl und fachliche Beratung
beim Blumenmarkt des Verschönerungsvereins.

LN

LN
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Freiwillige 
Feuerwehr: Neuwahl
Bei der Wahlversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr wurden 
Kommandant Franz Eichberger 
jun. sowie sein Stellvertreter 
Manuel Floh in ihren Funkti-
onen bestätigt. Neu bestellt 
wurde Simon Resch als Leiter 
des Verwaltungsdienstes. Er 
folgt Leopold Ransmayr nach, 
der für seine langjährige und 
verdienstvolle Tätigkeit zum 
Ehrenverwalter ernannt wurde.

Beeindruckend fällt auch der 
Tätigkeitsbericht der Feuer-
wehr für das Jahr 2025 aus: 
Insgesamt rückte die FF Lan-
genlebarn zu 92 Einsätzen aus, 
darunter sieben Brandeinsätze, 
66 technische Einsätze, zwei 
Schadstoffeinsätze, 13 Brand-
sicherheitswachen sowie vier 
Fehlausrückungen. Insgesamt 
leisteten die Feuerwehrmit-

glieder im vergangenen Jahr 
6.253 ehrenamtliche Stunden 
– ein starkes Zeichen für Enga-
gement und Zusammenhalt im 
Dienst der Bevölkerung.

Im Rahmen der Wahlversamm-
lung wurde Florian Trefil ange-
lobt und gemeinsam mit Alexan-
der Hössl zum Feuerwehrmann 
befördert. Die Kameraden Karl 
Aistleitner, Dominik Grießler 
und Gerhard Scharner wur-
den zum Oberfeuerwehrmann 
befördert, Andreas Hermanke 
zum Oberlöschmeister. Fried-
rich Petrezela wurde nach 48 
Jahren im aktiven Dienst in die 
Reserve überstellt.

Anna Streitenberger: 
Cäcilienmedaille Gold
Im Rahmen einer feierlichen 
Heiligen Messe wurde Anna 
Streitenberger für ihr jahr-
zehntelanges Wirken in der 
Kirchenmusik geehrt. Pater 
Pius Nwagnwu verlieh ihr die 
Cäcilienmedaille in Gold – eine 
besondere Auszeichnung für 50 
Jahre engagierten Einsatz zur 
musikalischen Gestaltung von 
Messen und kirchlichen Feiern.

Seit einem halben Jahrhundert 
bereichert Anna Streitenberger 
mit ihrer Musik Gottesdienste 
und Festlichkeiten. Mit großer 

Hingabe spielt sie bis heute die 
Orgel in der Kirche und sorgt 
damit für eine feierliche und 
würdige Atmosphäre bei zahl-
reichen Anlässen.

Ein weiterer bedeutender Mei-
lenstein ihres Wirkens war die 
Gründung des Chores „Ami-
ci Musici“ im Jahr 1984. Der 
Chor begleitet seither unzäh-
lige Hochzeiten, Taufen, Got-
tesdienste und Feierlichkeiten 
und ist aus dem kirchlichen 
und kulturellen Leben nicht 
mehr wegzudenken.

Mit ihrer Leidenschaft, ihrem 
musikalischen Talent und ih-
rem unermüdlichen Einsatz hat 
Anna Streitenberger Genera-
tionen von Menschen berührt 
und bereichert. Wir danken 
Anna Streitenberger herzlich 
für ihren jahrzehntelangen 
Einsatz und wünschen ihr wei-
terhin viel Kraft, Gesundheit 
und Freude an der Musik.
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Gelungene Premiere:
Osterlauf der Union
Die Union Langenlebarn hat 
heuer erstmals einen Osterlauf 
organisiert und durfte sich dabei 
über großen Zuspruch freuen. 
Zahlreiche Laufbegeisterte gin-
gen an den Start und genossen 
die Strecke rund um die Dorfla-
cke.

Mit dabei war auch das „Team VP 
Langenlebarn“, das mit viel Mo-
tivation und Teamgeist antrat. 
Die Anstrengungen bei der Vor-
bereitung und Organisation ha-
ben sich jedenfalls gelohnt: Die 
Veranstaltung wurde von Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
sowie den vielen Besucherinnen 
und Besuchern bestens aufge-
nommen.

Ein großes Kompliment gilt der 
Union Langenlebarn für die her-
vorragende Organisation und 
die gelungene Premiere. Eines 
steht bereits jetzt fest: Der Os-
terlauf sollte im nächsten Jahr 
unbedingt wiederholt werden.

„Wir Niederösterreicherinnen“
Ortsgruppe Langenlebarn
Im ersten Halbjahr 2026 waren die Damen der Ortsgruppe 
Langenlebarn der „Wir Niederösterreicherinnen“ wieder be-
sonders aktiv und vielseitig unterwegs. Zahlreiche Ausflü-
ge, kulturelle Besichtigungen und gesellige Treffen sorgten 
für ein abwechslungsreiches Programm:

●	 Organisiert wurden interessante Führungen im Stadt-
palais Liechtenstein in Wien sowie in der traditionsrei-
chen Silberschmiede „Jarosinsky & Vaugoin“, verbun-
den mit einer spannenden Grätzelführung durch den  
7. Wiener Bezirk.

●	 Ebenso standen der bereits legendäre Wellness-Tag in 
der Therme Linsberg Asia, ein gemeinsamer Kinobe-
such im Starmovie Tulln und eine Theaterfahrt – dies-
mal ins wiedereröffnete Gloria-Theater in Floridsdorf 
– auf dem Programm und boten beste Gelegenheit für 
Unterhaltung und Entspannung.

●	 Der Ausflug ins Burgenland führte die Damen zur Fir-
ma Landgarten sowie ins Dorfmuseum Mönchhof, wo 
interessante Einblicke in regionale Geschichte und 
Tradition gewonnen werden konnten.

●	 Großer Beliebtheit erfreuen sich weiterhin die monat-
lichen Stammtischtreffen im Gasthaus Floh sowie im 
Flohgartl, bei denen in gemütlicher Runde geplaudert 
und viel gelacht wird.

Auch im zweiten Halbjahr wartet wieder ein abwechslungs-
reiches und interessantes Programm auf die Damen. Nähere 
Informationen erhalten Sie bei Frau Ursula Keller unter der 
Telefonnummer 0664/354 08 64.

Das Team VP Langenlebarn:
viel Motivation und Teamgeist!

Ein abwechslungsreiches Programm bei den Lebarner Damen!
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